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_ L PRÄSIDENTENKONFERENZ 

DER LANDWIRTSCHAFTSKAMMERN 
ÖSTERREICHS 

Rn das 

Präsidium des 

Nationalrates 

Parlament 

1010 Wien 

Ihr Zeichen/Schreiben vom: 

Betrifft GESETZENTWU�F 
ZI. __ .I::'.i: ____ -GE/19 L 
Datum: 1 6. OKT. 1992 , 

�v:!!ert�ei:..:1L=!�::: _.::::.�Hk ::::.:; ... �,.:::: ... :.�=,�.�=.-?tt:!!�fI"'""l; 7l {)vu e 1 

Wien, am 13.10.1992 

Unser Zeichen: 

R-892/R/f1i 

Durchwahl : 

514 

Betreff: Entwurf eines Bundesgesetzes, mit dem 

das Strafgesetzbuch lind das Ruslieferungs- und 

Rec/ltshi l fegeset z im Zl/sRmmen/1Rng mi t tier 

Geldwäscherei und der BereicherllngsatJschöpfllng 

gerindert werden (Geltiwäscl7ereiljesetz) 

Die PräsiderItenkonferenz der Landwirtschaftskammern 

österreichs iJbermittelt in tier An l age 25 Exemplart? 

ihrer Stellungnahme zu dem im Betreff genannten 

Entwurf. 

Filr den Generalsekretär: 

25 Beilagen 

0� J/ 

1014 Wien. Löwelstraße 12. Postfach 124, Telefon 53 441, Telefax 53441-328. 53441-510, FelllSchreiber 13/5451 
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PRÄSIDENTENKONFERENZ 
DER LANDWIRTSCHAFTSKAMMERN 
ÖSTERREICHS 

Rn das 

Bundesministerium 

für Justiz 

Postfach 63 

1016 Wien 

R b s e h r  i r t 

Wien, am 13.10.1992 

Ihr Zeichen/Schreiben vom: Unser Zeichen: 

GZ 578.010//-11 3/92 4 .Rugust 1992 R-892/R/t1i 

Betrerr: Entwurr eines Bundesgesetzes-, mit dem 

Durchwahl : 

511, 

das Strargesetzbuch und das RusLiererungs- lind 
Rechtsl7iLregesetz im Zusammenhang mit der 

GeLdw�scherei und der Bereicherungsabschdprung 
ge�ndert werden (GeLdw�schereigesetz) 

nie Pr�sidentenkonrerenz der Landwirtschaftskammern tister-

reichs beehrt sich., dem Bundesminister.ium rOr .Justiz ZIJ dem 

im Betrerr genannten Entwurr roLgende SteLlungnahme be­

kanntzugel:Jen: 

Vorweg wird restgehalten., daß die Uberarbeitung des im 

.J�nner dieses .Jahres vorgeLegten Entwurres eines GeLrfwii­

schereigesetzes aLlgemein zu einer Vertierung lind systema­

tischen AIJrundung der Textierung beigetragen l7at. Dennuch 

h�L t di e Pr�si den tenkon ferenz eier L andwi r t sctla rtskammern 

zu ei nzeL nen Bes t immungen roL gendes res t : 
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Zu RrtikeL I (Strargesetzbuch) 

Zu § 2D.· 

Trotz der in den ErL�uterungen zum Gesetzesentwurr darge-

steLl. ten./ grundsiitzLich begrOßenswerten ZieL setzungen 

scheint die sehr wei t und allgeme:in gehal tene Formulie­

rung lJerJenkl. ich. Die tei L weise verwende ten unhes t immten 

Gese t zesbegri rfe schafren die Högl i chke.i t ei ner sehr exten­

si ven Interpretation. Dies lJetrirrt insbesondere die Vor·· 

aussetzungen der Rbschöpfung im Sinne des Rbs.2./ n�mLich 

rlie "erlu?/JI.iche" Bere.icl1erung und das "Na/Jel. iefJen der 

Rnnahme "./ daß der Täter sich auch durch weitere Taten die­

ser Rrt bereichert hat. Des weiteren wird mit der erforder-

lichen Glaubhaftmachung das im Strafrecht sonst Ubliche 

Prinzip "in duIJio pro reo" aufgehoben. 

Zu § 2D a: 

Der Gesetzesentwurf verweist zwar auf das "Vorl .iegen der 

Ohrigen VoraussetzlIngen" ./ es wird jedoch nicht in hinrei­

clIender Weise klar., ob durch (liese Verweisung auch die Be­

stimmungen des .fi 20 Rbs. 4 bis /j mitumfaßt sind. Durch eine 

exakte Formulierung der Verweisung soll die Rnwendbarkeit 

lies dort genannten Rusnahmekatal.oges allc/, /Jei der "sel!)-

5t�ndigen Rnordnung" gegeben sein. 

ZU g 165: 

Wi e schon im Ers ten t wur f wird - i nsbesonclere .i m Zusammenhang 

mit der spezieLI.en Zie Lsetzung der Bekiimpfung des organ.i·­

sierten Verbrechens - die in Rbs. 1 vorgesehene Wertgrenze 

von S 25.fJfJfJ./-- aLs zu n.iedr .i g angesehen. Ruf" die doch we·· 

sentlieh realistischere Wertgrenze von S 200.000./ -- gemi'iß 

"erwe.iteter Sorgt-al.tspt-Lichterkl.iirIJng" wird hil7gewies l?n . 

nie in Rbs. 2 vorgenommene Verweisung auf "soLche Bestand-

te i L e des T ä t ervermögen s "  ist sprach I. i eh ni e/7 t genOyentl 

exakt und läßt einen zu großen Interpretations·spielraum 
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orren. Eine Präzisierung ist elaher unbeelin[!t erroreler'l ich. 

Wenn e.i nl? BAnk ers t nAch Hereinnahme ei ner GeL rfAnL age 

en t deck t J elaß äi ese Gel eier "aus ei nem l)erlJrecllen herriihren "J 

kann es zu einer KonrLiktsit lJation 7:wischen dem lnteressl? 

der Bank zur NitteiLung an die Behörde gemäß Abs,5 und dem 

Bankqeheimnis gemäß § 23 KWG kommen. In diesem Zusammenhang 

wird auch aur die SorgraL tspTl ichterkl ärung verwiesenJ wo­

nach eine Bank nur verhaI. ten istJ die Gescl7;,it-tsfJez.iehul1lj 

abzulJrecllen. Es wäre demgemäß einer Regelung der I)orzug zu 

ge/Jen J aus wel. eher hervorgeh t J tJaß /Je i 1)0rL i egl?17 ei ne.'> 

GeldwäschereisachverhaLtes eine Rank im Rahmen eier GiiteralJ-

w ägung das' Bankgehe imn i s ni ch t zu /Jeaeh ten hat. Ei ne 

entsprecheneIe Klarstellung sollte xumindest in eI.ie ErLäute-

rungen aurgenommen wertien. 

Das Präsitiium des NationaLrates wird von lfieser SteLLung-· 

nahme durch UtJersendung von 25 Exemplaren in Kenntnis ge­

setzt. 

Der Präsident: Der Generalsekretär: 

gez. NR SchwarzIJöck gez.DipL.lng. Dr.FahrnfJerger 
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